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2025
Fortbi ldung

Kindertagespflege



 
Caritasverband Darmstadt e.V.
Kinder- und Jugendhilfe

Kindertagespflege
Fachberatung und Vermittlung

im Caritas Familienzentrum 
Bensheimer Weg 16
64646 Heppenheim
Tel: 0 62 52 / 99 01 30
Fax: 0 62 52 / 99 01 31
E-Mail: kindertagespflege@caritas-bergstrasse.de

druckfrisch halten Sie unser neues 
Fortbildungsprogramm für 2025 in 
Ihren Händen. 

Wir freuen uns, Ihnen wieder ein 
buntes Angebot an Kursen, Work-
shops und Veranstaltungen bieten 
zu können, die nicht nur das Ziel 
haben, Ihnen neue Impulse in Ihrer 
Tätigkeit als Kindertagespflegeper-
son zu geben, sondern auch die 
Möglichkeit bieten, sich mit interes-
santen Themen, wie dem selektiven 
Mutismus, auseinanderzusetzen. 

In den Workshops „Ein Tag für mich“ 
oder „Wirbelsäulen-Harmonie“ dür-
fen Sie Ihre Gesundheit in den Mit-
telpunkt stellen. Hierfür sollte trotz 
des Alltagsstresses immer Zeit ein-
geplant werden, denn Gesundheit ist 
bekanntlich das höchste Gut!

Für den Austausch und die Vernet-
zung untereinander finden Sie neben 
den Terminen zur „Kollegialen Fall-
beratung – Supervision“ wieder eine 
Vielzahl an regionalen Vernetzungs-
treffen, die nun ein einheitliches Zeit-
fenster haben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Zusammenstellen Ihrer Fortbildungen 
und freuen uns auf Ihre Anmeldungen!

Ihr Team Kindertagespflege

„Gesundheit ist zwar nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts.“

Arthur Schopenhauer

Liebe Kindertagespflegepersonen,
sehr geehrte Interessierte,
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WANN Kurs-Nr. WAS WO WER SEITE
Januar 
22.01.25 FB 01/2025 Alle meine Sinne Heppenheim Steube 8

24.01.25 FB 02/2025 
Teil 1

BEP-Inklusion - Die Vielfalt als 
Chance nutzen Heppenheim Meyer 9

28.01.25 Vernetzungstreffen Viernheim Fachberatung 30
Februar

08.02.25 FB 03/2025 Ohne Worte: Selektiver Mutismus - 
schweigende Kinder verstehen Heppenheim Scheib 10

08.02.25 Arbeitskreis GTP N.N.  Päd. Mitarbeiterin 
FD KTP 31

12.02.25 Vernetzungstreffen Wald-Michelbach Fachberatung 30

14.02.25 FB 04/2025 
Teil 1 BEP-Partizipation Online Kees 11

19.02.25 Vernetzungstreffen Birkenau Fachberatung 30

22.02.25 EHK 01/2025 Erste Hilfe Heppenheim Luckenbill 32

März
01.03.25 FB 05/2025 Gemeinsam kochen! Viernheim Riedel 12

07.03.25 FB 02/2025 
Teil 2

BEP-Inklusion - Die Vielfalt als 
Chance nutzen Heppenheim Meyer 9

11.03.25 FB 06/2025 Finanzplan in der KTP Online Beier 13
15.03.25 FB 07/2025 Musik liegt in der Luft Heppenheim Asel 14

18.03.25 FB 08/2025 Kinder mit Beeinträchtigungen: 
Erkennen und Handeln Heppenheim Lieb / Weinreich 15

20.03.25 Vernetzungstreffen Heppenheim Fachberatung 30
26.03.25 FB 21/2025 Kollegiale Fallberatung Heppenheim Breustedt 29

28.03.25 FB 04/2025 
Teil 2 BEP-Partizipation Online Kees 11

29.03.25 Fachtag Kindertagespflege Bürgerhaus 
Mörlenbach

FD JA, FB Service 
für KTP, Caritas 16

31.03.25 FB 09/2025 
Teil 1

BEP: Mit kleinen Füßen in die 
große Welt Bensheim Jörges 17

April

03.04.25 FB 10/2025 Workshop Erziehungspartnerschaft: 
Gemeinsam die Mitte finden Heppenheim Stockenhofen 18

29.04.25 FB 11/2025 Beobachtung und Dokumentation Online Ilschner 19
30.04.25 Vernetzungstreffen Fürth Fachberatung 30

Mai

07.05.25 FB 12/2025 Gebärdenunterstützte 
Kommunikation Heppenheim Rüdiger 20

13.05.25 Vernetzungstreffen Viernheim Fachberatung 30

16.05.25 FB 02/2025 
Teil 3

BEP-Inklusion - Die Vielfalt als 
Chance nutzen Heppenheim Meyer 9

17.05.25 FB 04/2025 
Teil 3 BEP-Partizipation Online Kees 11

22.05.25 Vernetzungstreffen Mörlenbach Fachberatung 30

WANN Kurs-Nr. WAS WO WER SEITE
Mai

26.05.25 FB 09/2025 
Teil 2

BEP: Mit kleinen Füßen in die 
große Welt Bensheim Jörges 17

Juni 
04.06.25 FB 13/2025 Windel adé! Heppenheim Steube 21

07.06.25 EHK 02/2025 Erste Hilfe Heppenheim Luckenbill 32

11.06.25 FB 21/2025 Kollegiale Fallberatung Heppenheim Breustedt 29
26.06.25 Vernetzungstreffen Heppenheim Fachberatung 30

28.06.25 FB 14/2025 Ein Tag für mich - ein Tag 
Achtsamkeit Heppenheim Breustedt 22

28.06.25 Arbeitskreis GTP N.N.  Päd. Mitarbeiterin 
FD KTP 31

28.06.25 FB 09/2025 
Teil 3

BEP: Mit kleinen Füßen in die 
große Welt Bensheim Jörges 17

Juli 
02.07.25 Vernetzungstreffen Birkenau Fachberatung 30
August 
23.08.25 FB 15/2025 Natur für Groß und Klein Viernheim Kemmer 23
26.08.25 Vernetzungstreffen Viernheim Fachberatung
27.08.25 FB 21/2025 Kollegiale Fallberatung Heppenheim Breustedt 29
30.08.25 FB 16/2025 Zahngesundheit Heppenheim Dr. Pielsticker 24

01.09.25 FB 17/2025 
Teil 1 Wirbelsäulen-Harmonie (1/4) Online Schmitt 25

02.09.25 FB 18/2025 Marketing in der KTP Online Beier 26

08.09.25 FB 17/2025 
Teil 2 Wirbelsäulen-Harmonie (2/4) Online Schmitt 25

10.09.25 FB 19/2025 Raumgestaltung - Gestaltungsraum Heppenheim Steube 27
11.09.25 Vernetzungstreffen Heppenheim Fachberatung 30

13.09.25 EHK 03/2025 Erste Hilfe Heppenheim Luckenbill 32

15.09.25 FB 17/2025 
Teil 3 Wirbelsäulen-Harmonie (3/4) Online Schmitt 25

17.09.24 Vernetzungstreffen Wald-Michelbach Fachberatung 30

22.09.25 FB 17/2025 
Teil 4 Wirbelsäulen-Harmonie (4/4) Online Schmitt 25

26.09.25 FB 20/2025 
Teil 1

Arbeitshilfe § 8a SGB VIII - 
Schutzauftrag bei 
Kindeswohlgefährdung

Heppenheim Herr 28

Oktober 
21.10.25 FB 21/2025 Kollegiale Fallberatung Heppenheim Breustedt 29

24.10.25 FB 20/2025 
Teil 2

Arbeitshilfe § 8a SGB VIII - 
Schutzauftrag bei 
Kindeswohlgefährdung

Heppenheim Herr 28

25.10.25 Arbeitskreis GTP N.N.  Päd. Mitarbeiterin 
FD KTP 31

September 
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Alle meine Sinne

Die sinnliche Wahrnehmung ist 
das Eingangstor für Welterfahrung, 
denn das innere Bild, welches ein 
Mensch von einem Gegenstand 
hat, wird zunächst mit allen Sinnen 
wahrgenommen. Das Ertasten der 
Beschaffenheit von Oberflächen 
und Materialien, das Erleben von 
Geruch, Geschmack, Geräuschen, 
Temperaturen, Lichtverhältnissen, 
liebevolle oder unangenehme Be-
rührung. Diese unterschiedlichen 
positiv oder auch negativ empfun-
denen Sinneserlebnisse sind für ein 
Kind die Grundlage, um die Welt zu 
entdecken. Wahrnehmung ist daher 
eine zentrale Entwicklungsaufgabe.

Um die Welt täglich neu zu entde-
cken, benötigt ein Kind eine sinn-
lich-anregungsreiche Umgebung 
und immer neue Gelegenheiten, um 
zu lauschen, beobachten, fühlen, 
schmecken, riechen und sich zu be-
wegen.

Gehen Sie mit auf die spannende 
Reise der kindlichen Wahrnehmung!
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FB 01/2025                               
Termin: 
Mittwoch, 22.01.2025, 
18:30 – 21:30 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 12 € 

Referentin: 
Birgit Steube, Heilpädagogin, 
Leiterin einer Kindertagesstätte

3.Tag: Weiterentwicklung inklusiver 
Konzepte
Welche Möglichkeiten an Unter-
stützung kann ich in meiner Kinder-
tagespflegestelle einem Kind mit 
besonderem Bedarf anbieten? Wie 
gestalte ich die Elternarbeit und die 
interdisziplinären Kontakte (Arbeit an 
Fallbeispielen). 

FB 02/2025
Termine:
Freitag, 24.01.2025, 09:00 – 16:00 Uhr
Freitag, 07.03.2025, 09:00 – 16:00 Uhr
Freitag, 16.05.2025, 09:00 – 16:00 Uhr 
(24 UE)

Ort: 
Kloster St. Vinzenz, Kalterer Str. 3, 
Heppenheim (gegenüber Bahnhof) 

Kosten: Kostenfrei 

Anmeldung per Mail an 
jugendhilfe-kindertagespflege@
kreis-bergstrasse.de
Eine Anmeldung ist nur für die ge-
samte dreiteilige BEP-Fortbildung 
möglich.

Referentin: 
Elke Meyer, Erzieherin, 
Referentin, BEP-Multiplikatorin

 

BEP-Inklusion: Die Vielfalt als Chance nutzen 

Diese BEP-Fortbildung in Koope-
ration mit dem Kreis Bergstraße 
richtet sich an interessierte Kinder-
tagespflegepersonen, die Kinder 
mit besonderem Bedarf in Kinder-
tagespflege betreuen oder betreuen 
möchten. 
Sie setzen sich mit dem Thema 
„Vielfalt“ im Sinne des Bildungs- 
und Erziehungsplans auseinander. 
Ein wertschätzender Umgang mit 
Vielfalt und das Erkennen von Aus-
grenzung oder Stigmatisierung ist 
eine der wichtigsten Grundlagen für 
Inklusion. 

1. Tag: Vielfalt als Chance 
Sie reflektieren die eigene inklusive 
Haltung und erwerben Wissen über 
Begriffe und Rechtsgrundlagen von 
Inklusion sowie über die Spannbrei-
te kindlicher Entwicklung und lernen 
Beispiele inklusiver Praxis kennen.
2. Tag: Kindertagespflege zu einem 
inklusiven Betreuungsort entwickeln 
Sie setzen sich mit der Entstehung 
und dem Umgang von Vorurteilen 
und Stigmatisierung auseinander. 
Sie entwickeln eine Vision der in-
klusiven Kindertagespflege. Dazu 
lernen Sie verschiedene Möglichkei-
ten zur Reflexion der eigenen Praxis 
kennen und erweitern Ihr methodi-
sches Repertoire im Sinne einer in-
klusiven Pädagogik auf der Grundla-
ge des BEP.
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FB 03/2025

Termin: 
Samstag, 08.02.2025, 
11:00 – 14:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 12 €

Referentin: 
Kristin Scheib, 
Dipl.-Psychologin, 
Lehrlogopädin

Ohne Worte: Selektiver Mutismus 
– schweigende Kinder verstehen
Nicht-Sprechen, starrer Gesichts-
ausdruck und versteinerte Körper-
sprache – Merkmale, die auf selek-
tiven Mutismus deuten könnten. 
Das Kind redet zu Hause mit den 
vertrauten Personen völlig „normal“. 
Sobald fremde Personen anwesend 
sind, kommt plötzlich kein Wort mehr 
über seine Lippen. Unterschiedliche 
Situationen können unerwartet das 
beharrliche Schweigen hervorrufen.

Dieses Erstummen und die „Verwei-
gerung“ zu kommunizieren, macht 
den Kommunikationspartner oft rat-
los und verunsichert.  

•	 Mythen und Faktencheck: 		
	 Was ist selektiver Mutismus? 	
	 Was steckt dahinter?
• 	Wie geht man mit schweigenden 	
	 Kindern um?
• 	Welche Gefühle kommen in 	
	 einem selbst auf und was kann 	
	 man tun, um das Kind zu 		
	 unterstützen?

FB 04/2025  
           
Termine: 
Freitag, 14.02.2025, 
9:00 – 16:00 Uhr 
Freitag, 28.03.2025, 
9:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 17.05.2025, 
9:00 – 16:00 Uhr

Ort: Online 
(den Zugangslink erhalten Sie weni-
ge Tage vor der Veranstaltung)

Kosten: Kostenfrei

Referent: 
Christian Kees, 
Dipl.-Sozialpädagoge, 
Supervisor, BEP-Multiplikator

BEP-Partizipation

In allen Erziehungs- und Bildungs-
plänen wird sie gefordert: die 
UN-Kinderrechtskonvention (Art. 12) 
und das Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz schreiben Partizipation, das 
Recht auf Mitbestimmung, gesetz-
lich vor.

Doch wie können Kindertagespfle-
gepersonen im täglichen Miteinan-
der diese Vorgabe nun umsetzen? 
Wie können sie Kinder angemessen 
beteiligen, ohne sie zu überfordern?
In dieser dreiteiligen BEP-Fortbil-
dung werden wir uns genau mit die-
ser Frage auseinandersetzen und 
praktische Möglichkeiten erarbeiten, 
mit denen die Umsetzung von Parti-
zipation zum Wohle des Kindes ge-
lingen kann.

Inhalt:
•	 Grundlagen der Partizipation
•	 Gestaltung von Alltagssituationen 	
	 mit Kindern von 0 – 3 Jahren
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FB 04/2020

Termin:
Mittwoch, 10.03.2021, 
18:30 -14:00 Uhr (4 UE) 
        
Ort:  
Caritaszentrum Heppenheim

Kosten:
8.-€, max. 
12 Teilnehmer*innen

Referentin: 
Renate Felicitas Hartjenstein, Trauer-Pä-
dagogin, Trauerrednerin,
Dipl. Mentaltrainerin, Autorin

Umgang mit trauernden Kindern

Sollten Kinder mit zur Beerdigung?
Wie erkläre ich Kindern Tod?
Was hilft ihnen, wenn Eltern sich trennen?
Sollen Kinder die Wahrheit über Papas  
Suizid erfahren?
Dürfen Kinder die tote Mama noch einmal 
sehen?
Wo ist die Seele von Papa?
Wieviel Wahrheit verkraften Kinder beim 
Thema Tod?

Was kann ich als Tagespflegeperson tun?
Welche Vorstellung habe ich von dem, was 
nach dem Tod ist?
Wie drücke ich es  kindgerecht aus?
Was passt zu welchem Kindesalter?
Welche Bücher können mich unterstützen?

Bei dieser Veranstaltung stehen viele 
Fragen zum Thema „KINDER und TOD“            
im Mittelpunkt, welche in unserer Gesell-
schaft immer noch gestellt werden und sich 
im Alltag als unbeantwortet herausstellen. 
Die Wahrheit, welche Kindern hilft, wird 
konkret herausgearbeitet und an Praxis- 
beispielen vertiefend geübt. Eine eigene 
Sichtweise als Erwachsener ist bei diesem 
Thema unbedingte Basis für einen hilfrei-
chen Umgang mit trauernden Kindern.
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FB 05/2025

Termin: 
Samstag, 01.03.2025, 
10:00 – 13:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Familienbildungswerk Viernheim, 
Weinheimer Straße 44

Kosten: 
12 € (+ max. 8 € Lebensmittelkos-
ten vor Ort zu zahlen)

Referentin: 
Betina Riedel, 
Studentin Soziale Arbeit, 
Genussbotschafterin der
Sarah-Wiener-Stiftung

Gemeinsam kochen mit Tageskindern

Vorbereiten, vorkochen, auftischen. 
Tageseltern übernehmen in der Re-
gel die Essenplanung und -zuberei-
tung. Warum die Tageskinder nicht 
miteinbeziehen? Gesunde Ernäh-
rung für die Kleinen zum Erlebnis 
machen, aktiv bei der Herstellung 
von Mahlzeiten mitwirken lassen 
und alle Sinne ansprechen. Die „Ge-
nussbotschafterin“ der Sarah-Wie-
ner-Stiftung bringt kreative Ideen für 
kindgerechte Gerichte, die nicht nur 
schnell gekocht sind, sondern auch 
gut schmecken!

Die Teilnehmer*innen des Work-
shops setzen die Theorie in die Pra-
xis um und kochen und genießen 
gemeinsam eine kleine Mahlzeit.

Bitte mitbringen: Schürze, Getränk, 
Lebensmittelumlage

FB 06/2025

Termin: 
Dienstag, 11.03.2025,
18:00 – 21:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Online 
(den Zugangslink erhalten Sie weni-
ge Tage vor der Veranstaltung)

Kosten: 12 €

Referent: 
Ralph Beier, 
IT-Trainer und Unternehmensberater

Finanzplan in der Kindertagespflege 
Ein gutes und sicheres Gefühl mit der Selbständigkeit
Es gibt einen für die speziellen Be-
darfe von Kindertagespflegeperso-
nen entwickelten Finanzplan. Alle 
Einnahmen und Ausgaben werden 
in einer vorbereiteten Excel-Tabelle 
erfasst, die alle relevanten Daten be-
rücksichtigt. In diesem Kurs lernen 
aktive und neue Tagespflegeperso-
nen die Bestandteile dieses Finanz-
plans und seine Bedeutung für das 
eigene Unternehmen kennen.

•	 Wie hoch ist mein finanzieller Bedarf?
•	 Wie gebe ich meine Daten ein?
	 (Einnahmen, Betreuungszeiten, 
	 Ausgaben, Investitionen, 
	 Finanzierungsmittel, Steuer- und 	
	 Sozialversicherung, Liquiditäts-
	 entwicklung) 
•	 Wie interpretiere ich die Ergebnisse?
•	 Welche Faktoren bestimmen meinen 
	 Erfolg?

Voraussetzung: 
Grundkenntnisse am PC, Excel- 
Kenntnisse von Vorteil, aber nicht 
verpflichtend

Sie benötigen: 
einen Laptop, USB-Stick und Ihre ei-
genen Daten, um einen persönlichen 
Plan zu erstellen.
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FB 07/2025

Termin: 
Samstag, 15.03.2025, 
9:30 – 13:15 Uhr 
(5 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 15 €

Referentin: 
Katja Asel, 
Pädagogin M.A., 
Leiterin von Musikkursen 
für Babys und Kinder

Schon im Mutterleib erlebt das un-
geborene Kind Musik als etwas 
Wunderbares. Sie stimuliert die 
Hirnentwicklung und wirkt sich po-
sitiv auf den Stoffwechsel aus. Die 
Freude an Musik ist uns Menschen 
angeboren und kulturübergreifend.  
Klänge, Lieder, Rhythmen sprechen 
vor allem Kinder auf der Gefühlsebe-
ne an. Reime, Fingerspiele und Lie-
der-Rituale begleiten oder kündigen 
Veränderungen an.

Dieser Workshop möchte Tagesel-
tern auf praktische Art und Weise 
inspirieren, wie man Musik im Alltag 
mit Kleinkindern einbringen kann.
Ein musikalisches Talent oder Vor-
wissen ist nicht notwendig.

•	 Was Musik alles bewirken kann
•	 Musik als Begleitung im Alltag von	
	 der Begrüßung bis zum Abschied
•	 Rhythmus, bei dem man mit muss
•	 Tänze und Bewegungen – 		
	 mit und ohne „Zubehör“
•	 Einfache Instrumente 		
	 kennenlernen und basteln
	

Musik liegt in der Luft:
Wie Musik Kinder im Alltag begleiten, unterstützen und fördern kann

Kinder mit Beeinträchtigungen: Erkennen und Handeln

FB 08/2025 

Termin: 
Dienstag, 18.03.2025, 
18:30 - 20:45 Uhr 
(3 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 9,- €

Referentinnen: 
Elsa Lieb, Sozialpädagogin M.A. 
und Alisha Weinreich, 
Erziehungswissenschaftlerin M.A

Durch die UN-Behindertenrechts-
konvention wurde im Jahr 2009 
Inklusion als Leitorientierung im 
Bildungssystem verankert. Für Kin-
dertageseinrichtungen bedeutet 
dies, auch für behinderte Kinder Bil-
dungsangebote vorzuhalten. Dabei 
birgt die Umsetzung in der Praxis 
viele Chancen, aber auch Herausfor-
derungen.
In Krippen, Kitas oder in der Kinder-
tagespflege finden meist die ersten 
außerfamiliären Begegnungen statt. 
Kinder werden gefordert, Bindungen 
aufzubauen und neue Strategien 
und Kompetenzen zu entwickeln. In 
diesen Kontexten stehen Tagesel-
tern auch vor der Aufgabe, Entwick-
lungsauffälligkeiten zu erkennen und 
entsprechend darauf zu reagieren. 
In der Veranstaltung werden unter-
schiedliche Verläufe kindlicher Ent-
wicklung und Fördermöglichkeiten 
aufgezeigt: 
•	 Input zum Thema Behinderung 	
	 und Inklusion
•	 Formen von Beeinträchtigungen 	
	 und wie diese erkannt werden 	
	 können (Praxisbeispiele)
•	 Umgang mit Verdacht auf eine 	
	 Entwicklungsverzögerung oder 	
	 Behinderung
•	 Entlastungs- und Förder-		
	 möglichkeiten
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BEP: Mit kleinen Füßen in die große Welt - 
Kinder unter drei Jahren 

FB 09/2025 

Termin: 
Montag, 31.03.2025, 
09:00 – 16:00 Uhr
Montag, 26.05.2025, 
09:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 28.06.2024, 
09:00 – 16:00 Uhr 
(24 UE)

Ort: 
Haupthaus, Lichtung, Bensheim

Kosten: Kostenfrei 

Anmeldung per Mail an service@
familienzentrum-bensheim.de
Eine Anmeldung ist nur für die ge-
samte dreiteilige BEP-Fortbildung 
möglich.

Referentin: 
Karin Jörges, Lernpädagogin, TPP, 
Fortbildnerin HKTP-BEP-Multiplika-
torin
.

Die Fortbildung möchte Tagespfle-
gepersonen bei der Umsetzung des 
Bildungs- und Erziehungsplans für 
Kinder unter 3 Jahren unterstützen. 
Grundlage dieser Veranstaltung ist 
das „Bild vom Kind“ sowie deren 
besonderen Bedürfnisse. Kinder ge-
stalten ihre Bildung und Entwicklung 
von Anfang an aktiv mit, möchten 
mitwirken und selbstwirksam sein. 
Die Tagespflegepersonen sind Im-
pulsgeber und Begleiter. Die Themen 
Bindung, Feinfühligkeit, beziehungs-
volle Pflege und Eingewöhnung wer-
den hierbei Inhalt sein. 
Sie reflektieren Ihre eigene Haltung 
sowie Ihre bisherige Praxis in Bezug 
auf den BEP und definieren Quali-
tätskriterien. 

 

SAVE 
THE DATE 
FACHTAG  

Kindertagespflege 
Samstag 29.03.2025  

09:00 - 16:00 Uhr 

Bürgerhaus 
Mörlenbach
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Ziel dieses Workshops ist die Stär-
kung der Tagespflegepersonen, da-
mit sie in der Kommunikation mit 
den Eltern sicher und gelassen ei-
nen guten Weg finden, um die bei-
den Systeme sinnvoll zu verbinden. 
Eigene Beispiele bereichern die Ver-
anstaltung.

FB 10/2025

Termin: 
Donnerstag, 03.04.2025, 
18:00 - 21:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 12 €

Referentin: 
Heike Stockenhofen, 
Kita-Leiterin, BA Soziale Arbeit, 
Erzieherin, Sozialfachwirtin

Workshop Erziehungspartnerschaft: 
Gemeinsam „die Mitte“ finden 
Immer wieder stehen Kinderta-
gespflegepersonen vor der Frage, 
wie sie einerseits den pädagogi-
schen Erwartungen der Eltern ge-
recht werden und gleichzeitig der ei-
genen pädagogischen Haltung „treu 
bleiben“ können.  

Da sich Betreuungssituationen auf-
grund der raschen Entwicklungs-
schritte der jungen Kinder sehr 
schnell ändern können, kann es 
sowohl für Eltern, als auch für Kin-
dertagespflegepersonen eine He-
rausforderung sein, die jeweiligen 
Schritte zu erkennen und zu verste-
hen bzw. einen guten Umgang damit 
zu finden. Konkrete Themen könn-
ten u.a. sein: Wie ist der Umgang mit 
dem aktuellen Schlafbedürfnis und 
Schlafverhalten des Kindes? Wie 
verhält es sich mit der Sauberkeits-
erziehung? Wie sieht es in Bezug auf 
die Ernährung aus?

Hilfreich können hier regelmäßig 
stattfindende Elterngespräche sein, 
um Transparenz zu erlangen und ei-
nen Weg für den Umgang mit Unter-
schiedlichkeiten zu finden. 

In dieser Veranstaltung werden ver-
schiedene Konzepte im Umgang 
mit den Entwicklungsschritten der 
Kinder angeschaut, sowohl die der 
Familien als auch die der Kinderta-
gespflegestelle. 

FB 11/2025

Termin: 
Dienstag, 29.04.2025, 
18:00 – 21:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Online (den Zugangslink erhalten 
Sie wenige Tage vor der Veranstal-
tung)

Kosten: 12 €

Referentin: 
Vanessa Ilschner, 
Soziologin und Erziehungs-
wissenschaftlerin, 
Fachberaterin Kindertagespflege

Beobachtung und Dokumentation

Im pädagogischen Alltag ist die ge-
zielte Beobachtung und sorgfältige 
Dokumentation von Entwicklungs-
prozessen und Bildungsaktivitäten 
von großer Bedeutung. Sie ermög-
licht es, individuelle Entwicklungs-
verläufe der Kinder nachzuvollziehen 
und darauf basierend gezielte päda-
gogische Maßnahmen abzuleiten. 

Die Beobachtung und Dokumenta-
tion sind zentrale Bestandteile des 
pädagogischen Handelns und spie-
len eine entscheidende Rolle im hes-
sischen Bildungs- und Erziehungs-
plan.

•	 Einführung in die Methoden der 	
	 Beobachtung und Dokumentation
•	 Praxisnahe Beispiele und 		
	 Techniken für die Anwendung 	
	 im pädagogischen Alltag
•	 Bezug zum hessischen Bildungs- 	
	 und Erziehungsplan
•	 Austausch und Diskussion von 	
	 Erfahrungen und Best Practices



20
21

ww

20
21

Gebärdenunterstütze Kommunikation (GUK)

FB 12/2025 

Termin: 
Mittwoch, 07.05.2025, 
18:30 – 21:30 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 12 €

Referentin: 
Gabriele Rüdiger, 
Logopädin, Lehrlogopädin

In unserer Kommunikation sind Ges-
tik und Mimik intuitive Bestandtei-
le und Begleiter der gesprochenen 
Sprache. Diese nonverbalen Ele-
mente verstärken sich im Gespräch 
zu Gebärden, wenn Sprache fehlt 
oder man mit einer unbekannten 
Fremdsprache konfrontiert wird.

GUK findet schon lange Einzug in 
Methoden zur Förderung oder The-
rapie von nicht-sprechenden Kin-
dern oder bei Kindern, die mit meh-
reren Sprachen aufwachsen.

Lernen Sie dieses Instrument der 
Kommunikation und dessen Ein-
satzmöglichkeiten bei Kindern ken-
nen, die aus verschiedensten Grün-
den die gesprochene Sprache nicht 
oder zu wenig nutzen. 

Das Seminar bietet eine Strukturie-
rung eines Gebärden-Wortschatzes, 
Beispiele und Übungsmöglichkeiten 
der praktischen Umsetzung in der 
Beratung, in alltäglichen Handlun-
gen, in Spielen und Liedern.

Für Eltern und Tagespflegepersonen 
gibt es zum Thema Sauberkeitsent-
wicklung immer wieder Fragen und 
Unsicherheiten:

Wann ist der „richtige Moment“, um 
die sensible Phase von der Windel 
zum Töpfchen oder zur Toilette zu 
begleiten? Und wie sieht die achtsa-
me Begleitung der Kinder aus?
Ein Thema, das nicht mit dem dritten 
Geburtstag endet, denn viele Kinder 
sind dann noch immer Windelträger.

Lernen Sie praktische Impulse zur 
beziehungsorientierten und stress-
reduzierten Gestaltung der verschie-
denen Situationen vom Wickeln bis 
windelfrei kennen!

FB 13/2025

Termin: 
Mittwoch, 04.06.2025, 
19:00 – 21:15 Uhr 
(3 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 9 € 

Referentin: 
Birgit Steube, 
Heilpädagogin, 
Leiterin einer Kindertagesstätte

Windel adé
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Ein Tag für mich

 
„Achtsamkeit“ – dieser Begriff be-
gegnet uns mittlerweile häufig in 
Frauenzeitschriften, Apothekenjour-
nalen und sogar in dicken Büchern. 

Was ist eigentlich Achtsamkeit? 

Kann mir das helfen, mich und mein 
Leben besser zu verstehen und es 
so anzunehmen, wie es ist?

An diesem Tag wollen wir uns selbst 
in angemessener Geschwindigkeit 
begegnen. Wir lernen den Ansatz der 
Achtsamkeit und die Hintergründe 
kennen, werden gemeinsam prakti-
sche Erfahrungen mittels Übungen 
sammeln und austauschen. Wir neh-
men möglichst bewusst wahr, was in 
uns und außerhalb passiert.

Dies ist ein Tag in meiner eigenen 
Geschwindigkeit – ein Tag für mich.

Bitte mitbringen:
Unterlage oder Decke und ein klei-
nes Kissen (ggf. auch Socken)

FB 14/2025

Termin: 
Samstag, 28.06.2025, 
10:00 - 16:00 Uhr 
(7 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 21 € 

Referent: 
Jürgen Breustedt, 
Systemischer Therapeut, 
Mediator, Fortbilder im 
Bereich Kindertagespflege, 
Gewaltfreie Kommunikation u.a. 

Natur für Groß und Klein
 

FB 15/2025
Termin: 
Samstag, 23.08.2025, 
9:00 – 12:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: Haus des Lebens, 
Kirschenstraße 52, Viernheim

Kosten: 12 €

Referentin: 
Inga Kemmer, 
Mobile Vertretung, 
Kindertagespflegeperson, 
Systemische Heilpraktikerin 
(Psychotherapie) und 
Marte-Meo-Therapeutin

An diesem Tag werden wir den Fra-
gen nachgehen: „Wie gestalte ich ei-
nen Spielplatztag?“ und „Was kann 
ich aus Naturmaterialien herstel-
len?“.

Um gemeinsam mit Kindern die Na-
tur zu erkunden, braucht man nicht 
viel! Es werden gemeinsame Ideen 
gesammelt, die gut im Alltag mit 
U3-Kindern umsetzbar sind. 

Alle Teilnehmer*innen sollten an die-
sem Tag Ideen mitbringen, die im 
Rahmen des Workshops ausprobiert 
werden können. Getreu dem Motto 
„Aus der Praxis für die Praxis“ fin-
det ein entspannter, kollegialer Aus-
tausch statt.
Bitte mitbringen: 
Wetterfeste Kleidung und Schuhe, Sitzkissen, Snack/Getränk
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Zahngesundheit

Kinder mit einem kariesfreien Milch-
gebiss erfreuen sich zu 90 % auch 
im Erwachsenenalter an einem na-
turgesunden und schönen Gebiss. 

Die Förderung der Zahngesundheit 
bei Kindern und Jugendlichen ist ab 
dem ersten Lebenstag eine gesetzli-
che Verpflichtung (§21 SGB V). Auch 
im hessischen Bildungs- und Erzie-
hungsplan ist die Mundgesundheits-
aufklärung als Ziel vereinbart: Die 
Kinder sollen „Techniken der richti-
gen Zahn- und Mundpflege erhalten 
und durch tägliches Ausführen ritua-
lisieren“ (HPEB 2007, S. 60).

Im Rahmen des Workshops erhalten 
Sie das nötige Basiswissen, Tipps 
zur praktischen Umsetzung im Ta-
gespflegealltag mit Kindern von 0 
– 3 Jahren und kostenfreie Informa-
tionsmaterialien für Sie und zur Wei-
tergabe an die Eltern.

FB 16/2025

Termin: 
Samstag, 30.08.2025, 
9:00 – 12:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: Kostenfrei

Referentin: 
Frau Dr. Pielsticker, 
Zahnärztin

Wirbelsäulen-Harmonie:
Balance für den Rücken!

FB 17/2025

Termine: 
Montag, 01.09.2025
Montag, 08.09.2025
Montag, 15.09.2025
Montag, 22.09.2025

jeweils von 18:30 – 19:30 Uhr 
(insgesamt 5 UE).

Ort: 
Online 
(den Zugangslink erhalten Sie weni-
ge Tage vor der Veranstaltung)

Kosten: 15 €

Anmeldung nur für die gesamte 
vierteilige Fortbildung möglich.

Referentin: 
Mareike Schmitt, 
Sportwissenschaftlerin MA, 
Rückenschulkursleiterin

In diesem Workshop dreht sich al-
les um die Gesundheit und Stär-
kung der Wirbelsäule. Durch gezielte 
Übungen und Bewegungen stärken 
wir die Rückenmuskulatur und deren 
wichtigste Hilfsmuskulatur. Verspan-
nungen werden gelöst, der Körper 
wieder mobiler und belastungsfähi-
ger. Dabei liegt die eigene Körper-
wahrnehmung vor allem in Bezug 
auf eine Haltungsverbesserung im 
Vordergrund. 

Der Kurs ist sowohl für Anfänger als 
auch Fortgeschrittene geeignet und 
passt sich dem individuellen Niveau 
der Teilnehmer*innen an.
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FB 18/2025

Termin: 
Dienstag, 02.09.2025, 
18:00 – 21:00 Uhr 
(4 UE)

Ort: 
Online (den Zugangslink erhalten Sie 
wenige Tage vor der Veranstaltung)

Kosten: 12 €

Referent: 
Ralph Beier, 
IT-Trainer und Unternehmensberater

Wie wird und bleibt mein Unterneh-
men Kindertagespflege erfolgreich? 

Hier lernen wir die entscheidenden 
Erfolgsfaktoren kennen und entwi-
ckeln einen eigenen Marketingplan:
 
•	 Warum manche „Gründer*innen“	
	 erfolgreicher sind und andere 	
	 scheitern 
•	 Mein Alleinstellungsmerkmal 	
	 schärfen 				  
	 (Unique Selling Proposition) 
•	 Eine Marktanalyse machen 
•	 Meine Marketingstrategie 		
	 entwickeln und anpassen 
•	 Meine Stärken und Schwächen 	
	 kennenlernen (SWOT-Analyse) 
•	 Checklisten zum Marketing 
•	 Von den Besten lernen 
•	 Erfahrungsaustausch der 		
	 Teilnehmer*innen 
•	 Meinen Marketing-Plan mit dem 	
	 Excel-tool erstellen 

Voraussetzung: 
Interesse am Marketing 

Sie benötigen: 
Visitenkarten, Flyer, etc. 
(wenn bereits vorhanden)

Marketing in der Kindertagespflege

FB 19/2025

Termin: 
Mittwoch, 10.09.2025, 
18:30 – 20:45 Uhr 
(3 UE)

Ort: 
Caritas Familienzentrum Heppenheim

Kosten: 12 € 

Referentin: 
Birgit Steube, 
Heilpädagogin, Leiterin einer 
Kindertagesstätte

Raumgestaltung - Gestaltungsraum

Der Raum als dritter Pädagoge!

In der Reggio-Pädagogik wird in drei 
wichtigen Kategorieen strukturiert:
•	 Der erste Pädagoge ist das 	
	 Bild vom Kind
•	 Der zweite Pädagoge die 		
	 begleitende Fachkraft
•	 Der dritte Pädagoge der 		
	 umgebende Raum

An diesem Abend wollen wir uns 
hauptsächlich mit dem Raum be-
schäftigen. Wie soll der Raum, damit 
er Einfluss auf die Sozialisation- und 
Entwicklungsprozesse der Kinder 
hat, beschaffen sein? Was soll er 
bewirken? Welche Ausstattung wird 
benötigt und auf was kann man ver-
zichten?

Diese Fortbildung ist praxisorientiert 
vorbereitet, deshalb können die 
Teilnehmer*innen gerne Bilder von 
ihren Tagespflegestellen mitbringen.
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FB 20/2025

Termine:
Freitag, 26.09.2025, 
09:00 – 16:00 Uhr 
Freitag, 24.10.2025, 
09:00 – 13:00 Uhr 
(12 UE)

Ort: 
Hotel am Bruchsee, Heppenheim

Kosten: Kostenfrei

Referent: 
Winfried Herr, 
Kinder- und Jugendlichen Psycho-
therapeut, Familientherapeut, 
langjähriger Mitarbeiter und Leiter 
einer Erziehungsberatungsstelle

Arbeitshilfe § 8a SGB VIII – 
Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung
In der Fortbildung geht es darum, 
sich dem Thema Kinderschutz auf 
der Basis der vom Fachdienst Kin-
dertagespflege herausgegebenen 
Arbeitshilfe zu nähern.

Konkrete eigene Fragestellungen 
können eingebracht werden.

Anmeldungen bis zum 12.09.2025 
per Mail an: 
jugendhilfe-kindertagespflege@
kreis-bergstrasse.de
Eine Anmeldung ist nur für die 
gesamte zweiteilige Fortbildung 
möglich.

FB 21/2025

Termine: 
Mittwoch, 26.03.2025, 
19:00 – 21:15 Uhr
Mittwoch, 11.06.2025, 
19:00 – 21:15 Uhr
Mittwoch, 27.08.2025, 
19:00 – 21:15 Uhr
Dienstag, 21.10.2025, 
19:00 – 21:15 Uhr
jeweils 3 UE

Ort: 
Caritas Familienzentrum 
Heppenheim

Kosten: 9,- € pro Termin
Anmeldung für einzelne Termine bis 
spätestens 1 Woche vor der Veran-
staltung möglich.
 
Referent: 
Jürgen Breustedt, 
Systemischer Therapeut, Mediator, 
Fortbildner im Bereich 
Kindertagespflege, Gewaltfreie 
Kommunikation u.a. 

Kollegiale Fallberatung-Supervision 

Der Berufsalltag in der Kinder-
tagespflege ist vielseitig und oft 
sehr komplex. Manchmal benö-
tigt man den „Blick von außen“, 
um Sachverhalte oder Konflikte 
nachvollziehen zu können und 
Lösungen zu erarbeiten. Die kol-
legiale Fallberatung oder auch 
Supervision kann dabei ein hilf-
reiches Setting sein. 
Der Fokus der kollegialen Fallbe-
ratung liegt auf einem Thema bzw. 
„Fall“, den die Teilnehmer*innen 
mitbringen und gemeinsam aus-
wählen. Der Sachverhalt wird in 
der Gruppe intensiv erörtert mit 
dem Ziel, neue Lösungsansät-
ze zu finden. Hierbei leitet der 
Supervisor an und unterstützt 
bei der Entwicklung alternativer 
Handlungsstrategien.

In diesen Treffen können Sie in 
einem vertraulichen Rahmen Ihre 
konkreten Erfahrungen und aktu-
elle Situationen aus der Kinderta-
gespflege ansprechen sowie aku-
te Probleme in kollegialer Runde 
bearbeiten.
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Regionale Vernetzungstreffen für 
Kindertagespflegepersonen 

Termin Ort Uhrzeit UE 
28.01.25 Viernheim 17:30 - 19:00 Uhr 2 

19.02.25 Birkenau 17:30 - 19:00 Uhr 2 

12.02.25 Wald-
Michelbach 17:30 - 19:00 Uhr 2 

20.03.25 Heppenheim 17:30 - 19:00 Uhr 2 
30.04.25 Fürth 17:30 - 19:00 Uhr 2 
13.05.25 Viernheim 17:30 - 19:00 Uhr 2 
22.05.25 Mörlenbach 17:30 - 19:00 Uhr 2 
26.06.25 Heppenheim 17:30 - 19:00 Uhr 2 
02.07.25 Birkenau 17:30 - 19:00 Uhr 2 
26.08.25 Viernheim 17:30 - 19:00 Uhr 2 
11.09.25 Heppenheim 17:30 - 19:00 Uhr 2 

17.09.25 Wald-
Michelbach 17:30 - 19:00 Uhr 2 

Birkenau Rathaus, Sitzungssaal,  
Hauptstraße 119, Birkenau 

Fürth Caritas-Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche, 
In den Pfarrwiesen 1, Fürth 

Heppenheim Caritas Familienzentrum,  
Bensheimer Weg 16, Heppenheim 

Mörlenbach Katholische Kirchengemeinde   
St. Bartholomäus - Pfarrsaal,  
Kirchgasse 21, Mörlenbach 

Viernheim Familienbildungswerk, 
Weinheimer Str. 44, Viernheim 

Wald-Michelbach Caritas - Beratungsstelle,  
Spechtbach 10, Wald Michelbach 

Termin 
Dienstag 

Mittwoch 

Mittwoch 

Donnerstag 
Mittwoch 
Dienstag 
Donnerstag 
Donnerstag 
Mittwoch 
Dienstag 
Donnerstag 

Mittwoch 

Die Vernetzungstreffen dienen dem Informations- und Erfahrungsaustausch. 
In diesem Fortbildungsjahr werden alle Termine zur gleichen Uhrzeit stattfinden. 
Hierfür werden 2 UEs vergeben.

Veranstaltungsorte: 

Regionale Vernetzungstreffen 
für Kindertagespflegepersonen

Arbeitskreise für Kindertagespflegepersonen 
im Zusammenschluss                                 
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Der Arbeitskreis trifft sich drei Mal in diesem Jahr in den Räumen einer 
Kindertagespflegestelle im Kreis Bergstraße. Hier werden Fachthemen 
besprochen, die speziell für in der Großtagespflege tätige Kinderta-
gespflegepersonen interessant und wichtig sind. Dazu zählen u. a. 
das Erarbeiten einer gemeinsamen pädagogischen Konzeption als ein 
wichtiges Qualitätsmerkmal einer Großtagespflege sowie alle Aspekte 
des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans. 
Ziel ist es, bei jedem Arbeitskreis ein Thema hervorzuheben und zu 
bearbeiten. Der Themenschwerpunkt sowie der Ort für den Arbeits-
kreis werden im vorangegangen Vernetzungstreffen für Großtagespfle-
gestellen gemeinsam festgelegt. 

Vorgesehen ist, dass jede Tagespflegeperson aus einer Großtagespfle-
gestelle an mindestens einem Vernetzungstreffen sowie mindestens 
einem Arbeitskreis pro Jahr teilnimmt.

Anmeldung per Mail an: 
jugendhilfe-kindertagespflege@kreis-bergstrasse.de

Arbeitskreis GTP 
Moderation: Pädagogische Mitarbeiterin des Fachdienstes KTP

 

Arbeitskreis GTP  
Moderation: Pädagogische Mitarbeiterin des Fachdienstes KTP  
     

Termin  Ort  Uhrzeit  Fachberater*in  UE 
08.02.25 NN 09:30 - 11:45 Uhr  FD 3 
28.06.25 NN 09:30 - 11:45 Uhr  FD 3 
25.10.25 NN 09:30 - 11:45 Uhr  FD 3 
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Erste Hilfe am Kind

32

Unsere Erste Hilfe Angebote, die zusätzlich zu den 20 UE-Fortbildungen pro 
Kalenderjahr nachgewiesen werden müssen, richten sich nach den Vorgaben 
der Deutschen gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) und der Unfallkasse 
Hessen (UKH).

Tagespflegepersonen sind verpflichtet regelmäßig ca. alle 2 Jahre eine 
„Erste Hilfe Fortbildung in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen“ 
(9 UE) abzuleisten. 

Referent:   	 Thomas Luckenbill, Erste Hilfe Ausbilder, Notfallsanitäter, 		
		  Praxisanleiter und Dozent im Rettungsdienst

Die Rückerstattung der Kosten erfolgt bei der Unfallkasse Hessen (UKH). 
Weitere Infos: http://www.ukh.de/praevention/erste-hilfe-verfahren/

Kosten (werden von der UKH in Höhe von mind. 42 € übernommen): 
65,- € 	 für Tagespflegepersonen aus dem Kreis Bergstraße und
 	 für Tagespflegepersonen aus anderen Regionen, 
          	bzw. Familienangehörige sowie sonstige Interessierte 

Folgende Unterlagen müssen nach Teilnahme des EH Kurses 
bei der UHK eingereicht werden: 
•	 Anschreiben der Tagespflegeperson an die UKH 					   
	 mit Namen, Anschrift und Bankverbindung 
•	 Kopie der aktuellen Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VIII 
•	 Kopie des Nachweises der Lehrgangsteilnahme, aus dem die ermächtigte 		
   Stelle, die Lehrgangsart und die -gebühr sowie der Teilnehmername 			
	 hervorgehen.
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Datenverarbeitung

Wir erfassen nur personenbezogene 
Daten, die uns freiwillig zur Verfügung 
gestellt bzw. in deren Erfassung ein-
gewilligt wurde und verpflichten uns, 
die geltenden Bestimmungen zum 
Datenschutz, als auch unsere eige-
nen Datenschutzbestimmungen zu 
beachten und einzuhalten. 

Für die Durchführung von Onlineve-
ranstaltungen leiten wir die Mail-Ad-
ressen der Teilnehmer*innen an die 
jeweiligen Referent*innen weiter, 
damit der Einladungslink verschickt 
und damit eine reibungslose Teilnah-
me gewährleistet werden kann. Soll-
te eine Weiterleitung der Mail-Ad-
resse ausdrücklich nicht gewünscht 
werden, kann die Teilnahme nicht 
garantiert werden.

Unsere Datenschutzbestimmungen 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.caritas-darmstadt.de

Teilnahmebedingungen

die Kosten der Rücklastschrift von 
der angemeldeten Person zu tragen. 
Der Gebühreneinzug im Lastschrift-
verfahren erfolgt durch eine einmali-
ge Einzugsermächtigung. 

Rücktritt

Eine Abmeldung von Kursen muss 
spätestens eine Woche und im 
Krankheitsfall 24 Stunden vor 
Kursbeginn vorliegen. Die Kursge-
bühr wird bei Vorlage eines ärztli-
chen Attests zurückerstattet.

Der Fachbereich Kindertagespflege 
kann einen Kurs absagen, wenn die 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 
wird, der/die Referent/in ausfällt 
oder aus anderen Gründen höherer 
Macht. Bereits gezahlte Kursgebüh-
ren werden dann erstattet.

Bestätigung
 
Die Teilnahme an einer Fortbildung 
kann nur erfolgen, wenn sie seitens 
des Fachbereichs Kindertagespflege 
bestätigt wurde. Im Qualifizierungs-
buch wird Ihre Kursteilnahme doku-
mentiert. Bei Online-Veranstaltungen 
werden die Teilnahmebestätigungen 
verschickt.

Anmeldung

Eine Anmeldung zu allen Kursen ist 
bis spätestens eine Woche vor 
Kursbeginn per Fax, per E-Mail 
unter kindertagespflege@caritas-
bergstrasse.de oder telefonisch 
möglich. 

Die Anmeldung ist verbindlich. Mit 
der Anmeldung verpflichtet sich der 
/ die Teilnehmer*in zur Zahlung der 
Kursgebühr. Diese wird per SEPA-
Lastschrift eingezogen. 

Kosten 

Für die meisten Veranstaltungen 
wird ein Kostenbeitrag von 3 € pro 
Unterrichtseinheit (UE) erhoben, 
ausgenommen sind BEP-Fortbil-
dungen sowie Erste-Hilfe-Kurse. 
Die Gesamtkosten für die jeweili-
ge Veranstaltung entnehmen Sie 
der Ausschreibung.

Der Kostenbeitrag wird nach der 
Anmeldung per SEPA-Lastschrift 
eingezogen.

Weist Ihr Konto nicht die erforder-
liche Deckung auf, besteht seitens 
des kontoführenden Kreditinstituts 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Bei fehlgeschlagenem Einzug sind 



Hier finden Sie weitere Informationen zur Kindertagespflege.


